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5

Wer und Neuer

Aufdas Jahr nach der Geburt JEsu Khristi

Von Erschaffung dcr Welt zchlct man 5 s 8 8. Von der Sünd-Fluth 4°z 2-
Von Anfang der Lobl. Eydgnoßschafft 424. Von Einführung des alten Ca-

lenders 1774. Des neuen Gregorianischen 157. Des Regenspurgi¬
schen Jahr.

Dic güldene Zahl in allen drcy Calenderm ifi 11. Der Sonncn-Circu! 12'
Äer Römer Zinß-Zahl 2. Die lTpsÄ« oder Monds-Zeiger im alten Calw-

der i .Im neuen 20. Der Sonntags-Buchstaben im alten Calender ist

M Im Neueit D,
Ist ein gemein Jahr von Z65. Tagen.

Erklärung der Talender-Zeichen.
Di<! himlischtAicheNp i Di< 7. PlKNtten.
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Mercurius IMond

Zusammenkunsft
Gegenschein
Gedrittcrschein
Gevicrterschein
Gesechsterschein
Drackmhaupt

D«! Neumond
Das erst Viertel.
Der Vollmond
Das letzte Viertel
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Uhr
Minuten
Vdrmittag
Nachmittag
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Wer ßch gehmder Mondv^^^«»'-«^.jzmm ^«^«5; / uuo «'Isings
sich gehender Msnd^Donner, Blitz ^ IrstherBuchstab ei« halben FeyrtM

Drackenschwcwtz ^
ErwehlüMeii

GutAderlasien
(Mittelmäßig

Dut Schrepffen
Gut Purgieren
Gut Saen,
Haar abschneiden

Nahe bey der Erden. ?en>
Weit von der Erden. ^p«s-
Rechtlauffig. Vir««.
Ruckgangig. l^etro.

Im neuen Calender«
Ein H schwartzes Creutzlein be

deutet einen Feyrtag/ da man vor
und nach dem Gottes-DlenstSau-
men und tragen darf.

Ein S rothes Creutzlein bedeut
einen Feyrtag da das Säumen

H und Tragen verbotten ist,
G> Zwey ^KH, rothe Crutzlein be-

K deuten einen gar hshm Jest-und

B Feyrtag.
bedeuten einen gebst-

tenen Mssaq / und Anfangs ein
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siiir HErz schenck uns dieses Jahr vs» deine» milden Gaabe»
^ZMMr t)tts ^I. g„ Seel und Leib, wir Menschen nöthig habr».

"Muthmaßliche Witterung
Dens, diß ist das erste Vieröchbringt

Nebel und Sonnenschein.
Den iz. ist der Vollmond, mit einer

sichtbaren Monds - Finsternuß giebt
Wind und Schnee, meistens aber folgt
Sonnenschein.

Den 2i. diß ist das letzteViertel. Auf
denen Bergen ist lieblicher Sonnenschein
und warm ; irdenen Thalern aber kalt
und Nebel.

Beschreibung
Derer Schlachten/ so die Eyd

gnossm zu Beschirmung ihrer
Freyheit gehalten haben.

«L. Die Jahrmarckt sind nach Tag 4. »
dem neuenFalenderitkd also ringe- St.M.
richtet, daß ein jeder alle MZrckt
recht aufden Tag, wann solche
gehalten wcrscn,vrdent!ich »erzeich-
net finden wird. Wo aber Ä. C.

stehet, bedeutet es nach dcm alten
Calender.

l.
Achdeme in vorigem Calender ge
meldet wie sich die drey Ort
Ury, Gchweiy,und Unverwal

»en, nach ihrem erhaltenen Sieg am
ZNorgarttn, erst recht miteinander
verbunden und Lncer» Zürich Fug,
Gl«r»s, Brrn, Frex^MU und ^ischvrn, in dieser Ordnung nachelnan-kKäpVM«^
dern mit in diesen grossen Bund getretten üRhrinfi-lden, >o«ft«g vor Liechtmeß

So muß niemand vermeynen, daß sie ei- Rothmnnd,LichtftsS,Utznc,aSedeni7

Iahrincirckke-
Altzheim,aufAntoni.
Appenzell, den 6.
Arburg, den letzten Mitwoch.
Bern, dienst, »ach dcmXX. Taq.
Brück in Wams, «ufAntvni.
Cassel, aufH. z.König.
Engen, donstag vorLiechtmcf.
Erlach, Raperscheil, dcnz
Fischb«ch,aufH. z.König.
Frcysiadt,dc»is.
Frcvburg in Uchtland, H. z.König

Abend.
Küblis,den i. Frept. imJcnncr,ist ei»

Viehmarckt.
Lohr, äufH. z.König.
Lucern, dcn n.
Mcvcnbcrg, «nfPauli Bekehrung.
Nördlingen, dcn i s.
Nürnberg, hält Meß aufs Nc» Jahr.'

^ Olten,Schweitz,mvnt.vorLiechtmeß
'

^Prterlingc», am i. mitwoch

ne solch erlangte schöne Freyheit ruhig
und unangefochten hinkünfftig besitzen kön

nen. Ach nein fondcr sie mußten dic
erworbene Freyheit in verfchidenen Krie
gen, mit demn He^sgen VHnKestex-
r«ch und Vurgund, mit ihrem Blut
verfechten und behaupten. Ich will den

günstigen Leser mit Erzehlung aller derer
geringern Anfallen und Schsrmützeln,so
die Eydgnossen »on Zeit ju Seit tapffer

B «ber-l

Schweis, msntag vor LicchKucß.
S?löthnrn,dcn8.
S?cklngcn,amXX.Tag.
Surs«, montag nach H.z. König.
Sem?«ch,den 2,.

Uü^rsee, dcn letzten mitlVoch.
Weil Kienftag nach Liechtmeß.
Winterthur, donstag vor Liechtnk?ß.
^?»crdo»,dcn:s.
Zoffinge», a»sH. z. Ksnijt«§.
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Hörnung hüt 28. Tage. D«^«!?? Mi?,* «^1«,«?/»ehi

Den,4. ist das erste Viertel, hat in
den Bergen Sonnenschein: Mithin zei

gen sich tz?chnee-Wo!cken.
Den l 2. ist der Vollmond welcher

mit vorgehender Witterung fortfahret:
Doch zeigen stch auch Winde.

Den 15. ist das letzte Viertel. Es
kommen staycke Winde, bisweilen Schnee
und Regen.

Dm 26. ist der Neumond fo ver
mischtes und veränderliches Wetter brin

M.

m. ^

überstanden, nicht aufhalten ; sondern
nur die^anpr-Gchlachrcn so sie Helden
müthig gewonnen, hier und in folgenden
Calendern geliebts GOTT, erzehlen,
gründlich und wahrhaffl beschreiben

II. «
ic>. 4
IQ. 8

10.12
10-Is
lo.iZ
10-21
IO-24
10-27

2.

Die erste berühmte HauptGlachd
geschahe zuVempachim Luccrntt-Ä! bi«
An. 1Z86. den Tag Hemnonat. Der
Anlaß dazu und Verlauffderoselben,hak
sich also zugetragen : Nachseme sich die
Eydgnsssett von der OKemchischen
Regierung und Hettschaffr abgerissen, so sahe

Heryog Leopold von Oe.Ierttich sehr

ungerne, daß der Sydgnoßisch Bund
dergestalten lns Aufnehmen gerathen.
Der Adel läge danahen dem Hertzog stets
in den Qhren und reihten denselben, daß
er die Eydgnossen überziehen, und
ihren gufqerichteten Bund wieder zerstöh-iWi»isau,de» i montag vor Fei
ren solle. Es liesse sich der Hertzog auch' Coline,

dahin verleiten daß er An. lzzs. mit'
seinenausserlesneste Edelleuten, mttvilen
Fürsten und Grafen, 4««o. Mann starck
gegen d« Eydgnosscn anzog, und ihnen
l durch

IOZ l
1S.Z4
10.Z7
10,41
1044z 15
IO-47I5

2
Z

4
s

7
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Urberg, den i. imtwschenvor Pet- Taa^/H
terStsIftner

Altktrch, donft. »ach der alten Faßn.
Ära«, den letzten mitwochen.
Aubonne, den i. Mitwoch.
Bern, den letzte» dienflirg.
Bremgarten, ««fAschcrmitwoch,
BischvffzeK, donerstag vor Liechtmeß.
Brannschweig, halt Meß auf Accht-

meß.

Brugz, den 2. Dienstag.
Bruntrut,auf Faßnacht.
Bulach, auf Matthias.
Eleffen, i. ms««g nach Jnvsc.
Dlcssehofen, montag nach Liechtm.
Ettiswil, Liechmeß Abend.
Äenff, de» letzten Mittwochen.
Grüsch,bey dcr Schmitten, dm

2s. Biehmarckt.
Hauptweil, mont.nach Liechtm^.
oerisan, anfLiechtmcß alten'Cal.
Zlantzin Pundten, de»i. Dienstag

alten Ca!.
Äüblis,de« i. Freytag Vichm.
Langenau,de» letzten Mittwoch.
Lauffen, auf Valentin.
Lentzburg, donst. vor Faßnacht.
Zichtensteig, den i. montag nach

Lithtnieß
Losanna>> de» 2. Dsnsiag.
Lueern,8. Tag vor Faßnacht.
Murtcn, montag nach d««lie»

Faßnacht.
Munster i« Etgsw,Doksi,v,5 Hrn.

11
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l4

10-sI
10.5-4

Ii. IS

Nencnbnrg, den z.
Schaffhauscn, dienst, nach Jnvoc.
Solsthurn, dienst, nach alt Faßn.
Thun, Samst. vor Jnvoc.
Wcinfelden, mitwochi>or Faßsacht.

Zweysiinmcn, dcn i. Mittwoch mw
dcn 2,6. Hornung.

Zvftngxn, gmAschcrittitwoch.

l7
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19
j20

II- 4j2!
II- 8^22
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I.I9 25
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Meri! Ziat Des rauh cn Winttts-Froft, legt nun Sie Herschafft nieder,^^i.BcriaßtoenkattenSin»,iI)rdieihrChttstiBrüdkx.
Den s. bey dem ersten Viertel komt

Sonnenschein bald aber Schnee-Winde.
Der Vollmond den 15- bringtSturm-

Winde, Schnee oder Regen.
Das letzte Viertel den 21. hat Anfangs

Sonnenschein, bald Regen: Endlich komt
ein neuer Winter.

Den 28. ist der Neumond, er hat
noch kalte Winde und Regen.

durch einen öffentlichen Abssg-Vrief den

Krieg «nkündete auch selbst in hoher
Person dem Feldzug beywohnete. Die
Eydgnossen machten zu einer tapffern
Gegenwehr gute Anstalten und da beyde
feindliche Armeen bey Gempach in, Lu-
ccrner-Gebitt zusammen gekommen, so

miethe es An. i ; 86. den?. Tag Brachmonat

zu einer blutigen Schlacht.
S.

Hertzog Leopold so mit 4000. Mann
ausserlesner Völcker gegen i zoo.
Eydgnossen anzöge, vermeynte den Sieg
schon gewH in Handen zu haben. Liesse

dahero etliche Q)agen imt «Geriete» herbey

führen, um die gefangene Eydgnossen
nach dem erhaltenen Sieg daran zuhen-
cken. Selbst die Edel-Leute liessen stch

verlauten: <ös ftpe nicht der werrh
wider eine solch Hand vsll Beuren Tcckinge»/ den 6.
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Atl.rch/donst. nach der «lt Faß». Mg k- ^9
«ppenzeli / mitw. nach Mitfasten. St. M. S
Arbo»/mitw. »or Palmarum,
Sadrnw.'iler/denlF.
Bötzen/sufmitf«ste».
Breyssch / diensiag »ach satare.'
Burgdsrff/dtn i. mitwoch.
Ssllmar/anFrvnfastkn.
Darmstatt an M ar. Verkündig.
Llgg/ auf Gregori.
Frankfurt/ aufSuastm.
Hvtwil/dt»Mittwoch.
Horgen/ de»l. donstag.
)la»tz/ den i dienst, «lt. Sal.
Kühles/den i. Freytag ei» Bich

marckt. «. c.

Milden/ den^. mikwoch.

Molburg/aufmitsasic».
Mumxelgard / samst. vorLötare.
Muxten / mitwoch nach In».
RtU^Vrtyf«ch/ausJof.Pi>.
Nenburg am Rhein/ undReustatt

im Gchwartzwald / aufmitfast.
Nürnberg/hatt Me^ / Freytag

aus OFcrn.
Pkterlingen/dsnst. «achOster«
Mgeuspurg / sufGregorj.
Rkicheusee/sufEkrtrud.
SantN/freytaS vor Palmtag.

iZ
14
is
15
17

!2.ZO ig

'Schwitz/ de» 17.

Soloti>urn/ dienstag »ach mW
sie»/ und OsteNilNstag.

Gtichlisge» / aufmltfasie».

12.ZZ 19
!2.z5 20
I2.40 21

M pftrde M fiveiren, sie wollen M
Fuß mit ihnen fechten, «nd ste grad
vontzand nehmen.
Stiegen danahen von denen Pferdten,
übergaben solche chren Bedienten «nd Ssrrsce /aus Fridolin

jhatte« dem übrigen Volck anbefehlen, Vklmerge» 'de» ^1.
We foke» nur aufdie Seiten stehen, und u«dnf«/dt«i. donstag.
jgute Sorg tragen, daß keiner von denenki, ,/ denstagvor Oster».
Cvdsnosse» entrinne, sie wollen ihr^kMuisau/ montag,srSridk.k«.^Z'i5^i

C Mmhi i

Z2>4Z

12.47
l2.si

!2.s8
IZ. 2
IZ

22
2Z
24
2s
25
27

l"

s 2L
8,29

IZ'12 ZI



-Monatz

14. ,D^Ish. 6. GA«fANttS 5.«.!^m Uurrrgu. z 8. m jEv. Joh. 1«.

sunt

Dienst.
Mitw.

ceyt.

2 Aburwt2 AvurwuS jßd
Venatius W,

4 Ambrosia« >E
sMauialis «
4 Irenens W

4L.

amstj y Celestirms M.j

l >.

il.
12. 6.
I. 2.
1. 4?«
2. 2I.
Z. «.

lll 5 Das Wetter! i2D Miseeie.

^b^/ ist stürmig.i j Hermengild

C Ap.u.wWrig^s O,ympm
5. Z 67V.^-zj Regen, 16 Patern as

sie 5 und ffmcke.i? Ruroif
^G?< Winde 18 Ursinus

,4. l Ev.Job 8-GAusgsins s.uhrli.m-UnttrA. 6.u-4?.m. I

,8 E Marls
Mout., ?SiKM
Dienst.''« «zechtel
Mitw/'i Leo Pabst
Donst. is Julius
Freyt, iz Cgesippus
Samst i4 Tiburtius

»5

M 5?

^ 4. 2Z

4. 48
2^ Der C stehet

<M auf um
«Wl V l8. i

Zictz, ^X^, Sonnen- !?BLMM
GittM 2. 48. N. blick!o ^Npitius
Dic Kornähre ist kalte 2, Pnchflmus
südlich dem C Winde 21 Sigismund

Ds sz. N. und zz Georgius
I ^^i, ^ <5, ^ L. unsta- ^4 Wert'/^<5, ^ S/Unsta,^4 us

kr Sonichetnief Marcus ^
j D? Mach. Ti. GAuiUatkH4 dHr f?. m. Unesrg. 7. s. 1 m! Äv. Ioh.i 6.

Zonnt jZsGPalmtäg
Mont. i6D«niel
Dienst. 17 Rudsif
Mitw
Donst.

>jc r) T Sonnenfcbein :6D Catttttt
GV lllS,ReiffenMistatz27 Trmvertus

^«5^, <! Perig.Jetzfolgö 28 Vitalis
GS sjcz, augenebme 2? Perrus Mar.

C ?.s6.V.^^b V r^Tage!;«Cathar.^en
Anbruch deS T«ges 2.lchsz?^m Abfcheid «2. uhr l2.m. ' NeuerMsy.

lZ^^rlstsfel ^l^Hochdonstag zK,

IS. Z2.

ll. 4?.
ii- 55-

I. Zl.

Mont.! »Mi0ttt.^)eorSOch

^reyt. i2oCharfreptag 2. 12 z z: S>KG Sriemug mit^

Gamstz-i Anshelmus 2 47- l « P KO Dläb c5 en-1 2 Acymsa,

l 6. i ikV. m«rc Z6. GÄ^^us 4. Gr 48. m.u 'kerg^?. lt l SN, lEv.Ieh.l6

Dimst
Mitw

24Dienst«)
25 Marcus

Anacletuö
Frc^. '27 Anastafius
^nmst28 Vitalis

Z. ls.
5. 41^
4. 6.
4. 27. f

DerCjcK«-'
net bis i

und Sirius sitld fthein zId^Woche»^ !N«^ neben 4Monim
^ Occid. dem,C u. Dofter 5 Gotthard
4>K gehenum L.uhr und 6 Joh v. d/

^7^Z7.??.muer gefabr- 7«uj
KW ZsistAbe^S uchesj 8 MichaelErZ
^ K neben dem Wetteri 9 Beatus

Ev. Iol) !S GAllfSU«s 4- Uhr z?. m. Uucerss 7. 0 2,. m. j ^Lv. Joh. l s

SömttsIM^ua^ per.O' i« l OL S Mond z.oDCxaM
Mout.jkT Mslwrsis ?Ej 21. l. l^C ApM sehe«, mitReMil Mamertus

5 5 s <



I»

Aprill hat ZO. Tage. JnGnadbeyGÖttjuieyn,eryeischtBestandiqkeit,
Drum fleuch / O! lieber Mensch, ApriSe»s-Art und Zeit.

Das erste Viertel den f. trittetmitRe-/SadenimErgöw / auf Georg,
gen ein, und endet mit Sonnenschein, iöcr» / dünst. »achSuaflmod.

Der Vollmond den,!.h«t gefährliche^ Bremgarttn/ Oster,mttwoch.
Reisten, und Sonnenschein.

Bas letzte Viertel den 19. bÄngtwar-
me «sonnen-^age und Donner:

Der Neumond den 26. hat gefährliches

Wetter von,DvntM,Hagelund Re--
gen

MuK aw diefm Baureu «cht abkühlen)
und die Ehre davon tragen daß der A-
del die Bauren geklovfftt habe.

S. 4.

Im

B.rnegg/ de«^x.TsK
Egllsau/«usS«oxgc.
Sek/ Mittwoch »vr Gkvrgi.
CrmcntinZUi / dtw if-
Kranckfurt/ aufünasimod.
ZrancktNthO!/ dtnitste«.
^Heidewsnd Htrij'au / auf Georgö
Lvon/auf'Qu«fKnKd.
Langen/den Ktztcn MttMch.
Laufft ndurg / am Osteroienstag.
Leipzig/ aufJubilatk.
Lichttnsteg/m^ntagNiich SuasitN.
Losanna./1. mc»^. »«chOuastm,
Lu. ern / am.Osteröit«st.
Müllhaustn/ am Osterdienst.
Mayenselt / montag nachMsrA
Dürnberg/ausO^rerm.
N«usratk/am Bisler See/den zz.
PecrrliNZeu/donst, nach ^ua'tM.

Tag
St.m:

I Z.22
IZ.2,5
IZ..28

iz..Z4

l Z4Z
I Z.45
IP.49 II
^>s2l2
I>5? I Z-

i'Z-fT 14
14- 2 l
14. e5 l 6

14- ALT'
14-1? 18

M4' 16" 15
14. 19 2<Z

I

z

4

8^

9

Solorhurn / am Oster^isstag.
Gteckborn/densi. vor MayK.
Schiers / auf GesGl Weh-

mnrckt^
Teuftti / montag »or dcr Lands»

G^meind.

2ll

2z;

14.22
^4.2^5
1^2«
I4.Z I 2P
I4-Z4>j25
;'4-Z7
^-59
14.42
14.45^29
^44^5^

2^
2^'

dessen wäre ein alter tmd wokerfahr

rrerE^nnann von Haßndurg genannt,
unter dmen Oeßer:eicheren,. der nußne-

the eirr zoiches Beginnes dem Adel im
höchsten Grad und sprach: Ihr itebe

Herzen v-rachrer doch die kleine An- Rgpp^^l/^^^jktwsch.
zahl des Heindes nichr- Hochmurhund j)zheinegglm Rheinthal/d.n i.
Verwegenheic har ossr dtc Leure i»^ mittwochu, nach Vergib
zzrsffen Jannner gefailer. D:s Mer-i Roth vyi / <uOS«rg,.
ste lst das beste, es sind inchrcrcHer- RlMfclden/ den letzt<krdonss.
ysgliche völcker in, Anzug / wir nzst-
tcn dleselbcn auch erWarren., und dmr
zumah' lplt ziksameng^ Prz^n S^. Zffren
den Angrissrh m^ Ich bin mehr t>,x

dergleichtu Jchickcn gewrftn vussnzan

mirw5nigem DolcOoicl abgcn i^ben,«.
^Sein aber aus reiss,".n Alrrr und langes ^u^igx«/ ««f Georgi.
Erfahrung herqeflosiene Rdth ward ^vis / den 17.
,von dem übermüthigen Adel theils nur JZktti^schwnl / den » dsuMg
Mrlacht. theils übel aufMvmmen. Alfos zzffi„^«^ gm Qsterdttnstag!
Naß ein jumzer Edelmann chme ins A'nie^I '

Isscht sagm O'! Haft^.bArLdu Hasinberizl
j unferll



V. I MSP, i< Äusiundj Asr<etm«nd
l^^M8. lUntergang.l ««much lche Witterung

Vöänt
Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.

reyt

l MtM«j?^

H vor dem< undBoger rs Nereus
Z' neben dem < ?i«Gzum iz Servatius
chO /V?, >r wachsen 14 Bonifatius

)ir. u. i.m. Nach ist gutli,s Sophia
U O 5 ^ Wetteri, 6 Joh. Nepo.

MvTIHtz. lö. Anfang 4. u.zs.m. Uvttrg. 7. u. zs. m. j Ev.Ichh. 14-

Dienst, l l Philip Z«c. «
Mitw., ^Achanastus M
Donst.' z4«Erfindung M
Freyt. 4 Monica M
Samst, s Gotthard Ml

12.
I

47.
5S-

2?.
s.

I. Z6. l

iGMssHs.CM
7 Gottfried M
8 Michael Srs.z^

Beat ^
io Gordian M
i k Lsuysa

^eb,^^ Dokier-, 17 D PftyM
>j<ck,^G, Wolcken,is Montag l4
chcfGflüb/QS uno -

O<F,^Z, Sonnen-
GinBkz«z«.R. schein

VKHG Regen
zMi. ^ Vsr.. ^ <F, unbj^z Destderius

Hv. Joh.,6.G Aufgang 4. uhr 22. sti. UnttrF. 7.«. Z8 m. i ^V.nilach 28

2. z.

2. 27
2. si
z. 17
z. 45

^ Ders stehet,

amst Pankratius Mi auf um

1?^ " U. 2f.M.l

l? Dienj.ag H

Zl Csnssamm
!2 Helena

> z G Jubilar,
14 Gaudentz

lf Sophia
16 Melchior
,7 Ada
i8 Chrischona

Wind

11. Z!.
12. S.

12. 20.
12 52.

22.

^4 « C Perig. Vermisch,

HU ter
5<F,^G, Sonnen-

HO^G^M Hein
<s.l«.Rsch.^H Glcheln

SASG^S, warm

anu
55,

2-sur
26 Eleutherius
27 Zsh. Paul.

2? Maximiltat
zsFettx Pabst,

2«

Zsnnt

Mont.
Dienst.
Mitw
Donst.

reyt.
5amft

«v.Ioh. ,6. GÄuf«sa«g4. uhr, «. UneerK. 7. n- 447m. j K.«e. 14

2«E Ehr.«^, I. 47. l'^lFtz, Z^T/ Esche'iNlZ l c^. Petronell'
Asbruchde« Tag«» 1. uhr 12. ,n. Ab^eÄ> is. u. 48. m.
21 Constantin
i« Helena
2z Dieterich
24 Johanna

Lv.Jch.i/.

2.
2.
2.
z

55-
2S.

DttMorsensiemGlchein
k neben C
>sc^/ lÜ<? Mayen-
Aneben C, I mb

^>5?> or. heiß
ter

demüs
2 Marcellus
z Erasmus
4 Quirinus
5 Bonifscius
6 Norbertus

Mont.
Dienst.
Mitw.

AtmCM. zKsnet bis um
^Wilhelm M! 5.41.

DerC sche

M«g 4. uhP il.w. u»e«zg. 7. « 4?. m. ^.vc. I s.

2? Maximilian
zs Ludovica

Donst. iziUusssytt z^i

ro. 2Z.
ls. sf.
11. Z4. s

Donner und 7 A Robert?
8 Medardus^ n,bmcr,^e H Z Hagel

MK'k'T Wog. Regen sColumbanus

P G H: Z< u. Wind! 1« Onophrion
^c(ö, Sblickln Barnabas



Mav liat ZI DerMaumitMume» ttönt: Ach GOn. ^m Liebes^SchMZI.. Bestrahl auch nun mein Hertz; so kan es fruchtbar feyn!
Dm 4. ist das erste Viertel, hat gut Alberschwendidegi.msntag

Altstetten den 1.mitwoch alt Cal.
AppMzeSaufH Drcyfaltiqkeie.

und zum wachsen, dienstlich Wetter.
Bey dem! Vollmond den 12. wechslet,

Donner, Regen, Wind und Sonnen-
ichein mitemandern ab. Biberach, am Mnsstmtttwsch.Den 18. ist das letzte Viertel. Jetzt Bischöfe«,den 1. montag.
folgteine schöne und fruchtbare Mayenzeit. Bremgarten, Psinzstmittwoch.

Der Neumond den 16. hat lauter ge- Brugg,mttwoch vor j-EHndung
Ehrliches Mtter, von Donner und Ha- Kmeistens aber Sonnenschein. !Egg,den2.

iFreyburginUchtland, de»;,snier find genug an dtest ^sute, wenden Gvttlietm, i m»

Sc- m!S

l4-sli
^4-54'
14-57

15. l

Is. 6^

.is. 8
te stch auch gegen dem Hertzog und sprach :Mlarus,«m ersten dienstag May,«,,
Dteft ^«„d voll Bauren wollen wir grosserViehmarcktalt. Cal.
euch «och vor der Ssnnen Uncergang, Zlautz, den ersten dienstag alt C. l"'^entweder gesorrensdcr gebraten, u- Ä'K ^'^

jberl^fern. Die übrigen alle sprachen Langenthal,dienstag vvrauffahrt.Wie nnißttn uns vor der gan«eu'Lauffcnburg,Pfingstbie»stag.
N)elt schämen, undwaren nicht w«r-L«uffe«,de»i.
dig und wehrt edle R crer zu hötssen, LenOurg, de» I. mitwoch.

wenn wir allein nicht Muchs s«mg
Lmd«« ^s^«stag

hatten ein so geringe, 4ä«fflein^c«n,amWngstdie»staS.
Mayenfeld, montag nach Heorqi a. e.
Mellingen, am Psingstmitwoch.
Mullhausen, am Psinzstdinstag.
Ravperschwil, Psingstmitwoch.
Noschach, döustaa vor Psingstag.
Schaffhausen, am PsingDienstag.

schlecht bewaffneter Bauren zu bestreiten

und zu besiegen. Der von Hasenburg

antwortete: Ich kan meiuSchwext
is weM als ein anderer zucke», «nd
habe villeicht «ehr^ al. die, ^A^^J^mich einer Forchtsawk^lt bezuchngcn.! dung den andern Pfingstöienstag
Doch wünsche ich daß diese unnSthi^Gt. Galten, samstag vor auffahrt,
ge Vermeftevheit nicht eine« ungllick^Stauffen,aufPhilivpiJacobi.
Z^-n Ausgang gewinne. Cr hat Irrste», den i.miiw.

ttiick de« ^,and seine ^avfferkeit'Wnnqen, nillwoch nach f Esind«,,«

redlich gezaget, indeme er m dem <.ref- Weil'denr.dienstag
fen nmthlg gefochten bis er nebst an-Wemfeldcn,dc«z.
dern auch erschlagen worden. Indessen Wmterthur, donstag »sr auffahrt,
stuhnde nsch vor Ser Schlackt ein frecherlAlsingen, «mPffngstdienft.
Evelmann auf einen mit Stricken bela- pu"ch/de»i-
denen Wagen, nähme einen Strick in sei-'
ne Hand, zeigete sslchen denen Burgern
der Stadt Sempach, und rieff ihnen zu:

Schetk

Zürich, s. Tag nach Psiugsten.

is.14
ls.l<5
is-i8
l s-20
rs-22
15.24
l s.26
Is.28
ls.2L
ls.zo
is.Zl
Is.z2
I5ZZ

Is.z5
is.ZL
is.Z9
1 5.4«
15.41
ls.42

2
Z

4
5
6

7
8

S

ic>

i l
l 2

iZ
14

ls
16

r?
18

IS
20
21

22
2Z

24
2s
26

27
28
29
ZS

ZI



)D«lI78.' lUntergang., vermuchliche Witterung. ZM?.V5'
?» LMO^ LuWtii2 BastlidesKeyt. i Äcicoöemus

MI
11. /6.
12. 4.

I

I
22. > iL» Joh. 15. C>Aufc?a»g 4. uhr 8. m. Unrerg

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.

keliciras
Sontf

4

^Gottlieb
7 CaKmir.uK
zMeoarous

is. «5.

Ml

I.
I.
2.
2>

Is.

f.

if.

4?S4:H Sc Sommer-z 1 z Ant, v. Päd
7 » fi-I Ev.'<uc. 5-

N«ch.^> Tage 14 A Basilius> l. z<

gut
Heuwetter

chO wolcken

' s Vitus
16 Justinus

G schein:i 7 Adolvh
18 Marcellus
i? Gervasius

5 Längster frucht-12« SylvermS

«ii^ MNgsi^W^DexCMek.« ?-,?7. ^oc.^ag ^bare,2i V McmusiVon
'Mo»t.^,Mo>it.^
DlWst^kDiei,stc>g
Mitw.jtzFeonfastw
Donst., l4 WiM,eL
^Freyr. !i5 Virus
Samsta6 Zustnms T

SLfUW

10. 45
11,

48li
5 8.l 1

bare>2i
Sin« SonmH Gen- I22 ,s«o.Ritt«
Z S Anfang. Tage 2z Edeläud«
^F^V' Sonschein 24Ioh.T.4"K

OlbG? M Sonsch. ,25 Prosper
lH Z?^ heiß 26.Hagelfe,

M^D ssc'lz Wetter! 27 7. Schlaffer

Ev Joh. GAusgang, uhr 7» m. Untergang 7. U. 5 z- m. Mv. Marc. 8

Meysaltigt17
18" Marcellus
l? Gerhard

,2.
12^
12

l?2.

34.
57-

^- 47-Mk. ^z,H, warmi28 D LeoP^
l^und 5 lind

2. jchoneDienst.
iL ZZnbZmch de« Tages i2. uhr z s mm. AbMeid n ». 24« m.

Donners? Pet P.tz..^
Gfchein Pauli Ged.

Mitw. 2« Sylverius
Donst.
Rreyt.
Damftl

21 MamiS
,2, Justina
2? Edeltrud

i.
2.

2.

21. ^HMorgenster« warm
K M A neben Donner
g- U 5 neben C und heiß

eü Heumonat
Theobaldus

2 Mar. Heim,
z Corneliusiz.

f,. ,z S« Z neben C Wetten 4 Ulrich

2?5 I UV. ^.uc,.!^ VAufgangc4 n. 11. llnrerg. 7: u. 4?7 m. l iLv. Mneh 7»

«SbM ^^ry.Täui^^ z. z«. ^Lw«^ gesthrliches f^Schutz-^A.

Mitw. 27 7- Schlaffer M
DMst^>28^NiKW M

2?^

z. Ze.
DerC schei¬

net bis
Z f.

ZS. fi>

2?
52.

gefährliches
ß 5«.Vor.v b Wetter

Orient, mit Blitz
HL Donner

<F mbenC und Reaen

<^ Csaias

7 WilibM
g Kilian

Cyrillus
is 7. Bruder

SV Zi>G Sonnsthemlli Pius Pabst
ffreyt. !2WP'eZerP«ül. M

Mamsti)« Muli GeK M ,«
l?

AchHOHlOOMOOOOSKI K O E H L?-H H/OSL



sBrachnwnath« zo. Tage. MiML«^
Das erste Viertel bringt den z. gut Aubonne/den letzten Vienstaz.

lHemmMr. Am Nachmittag aber folget BsdenweUer / mont. n. Dre?falt.
dann undMSK« Donner. Vrendorff/ aufPetersnd Paul.

Den i« ist der Vollmond. DaS Mi Biel, «uf Medard,.
Wetter halt noch mmer cui und macht'Brnntrut/den lctztcnm,twbch>
'unseine fchönePfingsten. sD«»os/ den-4. «lt. c.

Den r?.beym letzten Viertel, AagenlFe.ldkirch/auf Johan«,.
die Leute über grosse Hitz. Mithin giebt Kempten / mif Peter Paul,,
es Donner-Wolcken, wo nichr gar fchad- L,echtenstelg/mont.nachDrkYfals
liebe Haael^Werter Morste / auf Wtu«.

!k.:ng miissrr chr sile «n dlrjen Stricken

«morgen.

Es hatte der Hertzog einen Hof- Narren

mMem Lager, von Ury gebürtig
Diesen nberttdeten etliche muthwillige
Edelleute, er sslle hinüber in das Lager

ftmer Land-Leuten gehen, und sehen was
sie machten? Weilen er vo« Natur
einfältig und alber wäre, fs gienZ er hin:,
Als er aber zu denmEpdgnößifchen Vel-^^/«uf Vttus

Ickern gekommen He, da lagenallemit-'^/d,en,?. »achD?<ysaleijkeit.

einandern auf ihren Knyen,betteden und Rurich/den ,4 tag nach Pstnqiken

Neuenbürg / de» ^
Neujratt / de« letzte» dBUjeaz.
')tt»is/ den 24.
ölten / montag »or HoHanni.
«a«ensp«rg/ ausViM^k.
5:ot^wkil/cwf,Johanns
Haletz/ auf Gl. Jvhanni Tag.
Straßburg/ aus Johanni.
Schasspausto/amPßngsidiknsias
Surfte, aufJo^anni und Paul,

Tag L7A
St. m..?>

i

4
5

7
8

lfeusszede» ernstlich zu GOtt, um Hilff,
Rettung md Beystand von oben herab
Der Nar: wurde von denen Eydgnossen
!gefaugen;^lö sie aber seine Einfaltgesehen,,
so schickten sie ihne in das feindliche Lager

zurück. Er liesse voller Schrecken dem

Hertzog zusprechendem Es fliehe wer fliehen

kan, denn die.Kxdgnoflen haben al-
ie mit aufgehobenen fänden zu GOtt
geschworen ; daß sie den Heryog ml«:

fallen seinen Leuten umbringen wollen.
Mieses Geschrey triebe er auch so lang
und so ungestimm daß man ihne mitGe-
walt aus dem Lager schaffen mußte.

Mitlerweile stelleten sich beyde Armeen^

Znrzach/mont n. DreMt.teit.
Z«lrH/ de»^4.

if4Z
44

Zs.44
if.4s
is.45
ls-47
r s 47
ls.48
is.48
5-4<

^5.48 1 i
i's.4? 2

s>47 iZ
is.45 14
rs.46 is
ls-45!i5
Zs-44 17
Z5 4Z

is.42 15
15.41 2S
'v's.41 21

i s-4« 22
is 4« 2Z

!5 )9,24
^s-?8 2 s
r s-Z5 25
ls-54'27
< 5 Z2 28
is.N'29
i s'ZO ZÄ



MonaU ^I.W5
tten und Neu

Mtergang. i vermuthliche Witterung.
26. IKv. Luc. 14. GAufLang4^uhrI5.m.Unrexg.7. n. 45M s Ev. F.uc. 16.

?M >M Sonenschem

DienK.
Mitw.
Donft.
Zrevt.
Smnfi

-^Theobald ^
z Cornelius s«k

4U!rich «W
5 Anshelmus
6 EsnjaS M
7 Joachim

Naborii. 14.
ir. z«. >«<HS, lüri, Donner iz AnacletuS

i,. 56. )l2.z6.Vsr. Blitz und >4 Bonavent«?

" 14. HL/DnC ksms Rege15 Heinrich

izs, L« « Mb«?, das heiß 16 FaustuS
1. 1. Scorpionbertz Regen,7 Alexius
i. 45- ' HR SOri<nt° Donner iz Arnold

C». Lue if GAu^g««S4 «hr 21. m.Uneerg 7. «.^?.m > Eo.^ue. ,5.2-?.

snnk
Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Eamstii4 Bonaventura

2

8G Kilian
Cyrillus M

10 Brüder
11 Rachel
iz.Hundst.Anszs
lZ Heinrich

«. Z6. (Perm. i^OMP^M
Der C steht G 4- N. C Mst. unM g« Margaretha

auf um 4 « SG > H Sonsch. 21 Arbogast
?.u. 11. m. KV Huttdötag warm 22Mar,Mag f

41. Si«".K-Vor. heiß «zAvollinariuS
ö. 6. GHG Anfang wetter '24 Cheisting/«

32- I ^S,O?,Gschein^5Jsesö ^Ev. <uc. 6. G Aufgang 4. uhr 2?. m. Unrerg. 7. u. z». I ' Ev. L.«c. 18^
lfGMargrtch«ch 57. LiH, ^ermsschN^^ wn«

i>. 22. 1, sf.Nsch. mit 27 Pantaleon
11. 48- Rege-Z Razarius
11. f?. «.« ^mbenC sehr 25 Marths
12. 18. KS tü«L/HO Heisse z«s Abdon
i2. fs. ^age iz^ Ignatius

Msnt. 16 Wendelin
Dienst.'17 Alexius
Mitw.'i8 Hartman
Donst. i? Rosina
Freyt. 2« Arnold
^ Anbruch des Tages 2. uhr 5 - m AbKeid s. «hr f / M^ -j Um Aug

Samstzü Arbogast Wz 1. 28. 1.0 SN OS Gscheini 1 Petri Kettf
2?. Ev. <uc. s. GAufsang4. uhr z?- m. Unrerg. 7. u. 2z. m i Ev. Marc. 7.

2 D Portiunc
z Stephan Erf
4 Dominikus
5 Ofwald
6 Verkl.Christ
7 Affrs
8 Cyriacus

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst,
Freyt

NM

ristina24 Lhnjl

2?Ann« MariaM
Samst'28 Siegfried

2. 12.
z. z.

Der C scheinet

bis
8. Z2.

8. 58.
5. 2l.

ßiiid nahe beysame«

ZV SinäS ^ Regen

-^pdemC gesahr<
KV 6nebenC ilches

/^A/ sZe L Wetter
Ol? N ch. <. Atzfgang 4> tchv 46. m. UnttrganU
l2?^ ^cuirix 44.

l 4.M. Kv. ^.uc. 10

ift zu-, an?
Mont lzs Iacobea z^s i«. L. ^ ^ZH/^Ö? besornmiiJ^^^^
Dienst-!zl Moni« « i«. z«. l ^^>i<5/ «nstekzn Susann«



^ettMfittat Kat Ir 5aae Der Heumond lehrt uns felbst, in unsrrm selbst betrachte».'
^eUMVNUt t^t^i. Daß wir wie grönes Gras, und dürzes Heu zu achte».

Den z. ist das erste Viertel. Donner,
Regen, und Sonnenschein wechsle« mit-
einandern ab.

Der Vollmond, und eine unsichtbare
Monds - Finsterniß bringen grosse Hitz^Benfeloen/ auf Jacobi

Den i<6. beym letzten Viertel, halten Biel/ «uf ulrich.
die warme Tage noch immer an. Bisantz / auf Iscobi.

Der Neumond drohet mitgefahrlicher Eleven / de»

Altktrch/ anf Jacobi.
Auzspurg/ auf Ulrich.
Ärau/ den r. mitwoch.
Ber» / mitwoch nach Jacobi.

Witterung, und hat meistens Regen.

in Schlacht- Ordnung. Des Hertzogcn
Edel-Leute hatten lauter lange Spiefe,
waren angezogen mit Harnisch, und
glantzten von Gold und Silber, daß sie

erschröcklich anzusehen waren. Sie
stuhnden vornen an, gantz dick wie Mauren

aneinander«. Hingegen hatten die
Eydgnossen nur kurtze Haöbarten keine

Harnische, und waren schlecht bewaffnet.

L. 7.

Nun gieng die Gchlache an,, die
Eydgnossen suchten gleich von Anfang in diesen

feindlichen Haussen einzubrechen:
Weilen aber die vorgedachten Edel-Leute,
mit ihren langen Spiesen dick wie eine
Msuc aneinander gehalten, und auf die
Eydgnossen nach allen Krafften zugeflossen,

so konnten die Eydgnossen mitih
ren kurtzen Gewehren ihnen nicht bey
kommen, und ob sie schon zz. mahl muthig

und tapffer angesetzet, so wäre doch
«ll» umsonst : Also daß der Schultheiß
zvon Lucern, samt 60. tapffern Land-Leu
ten, todt auf dem Platz lagen, ehe ein
eintziger Mann von denen Feinden gefallen.

Es sahe vor die Eydgnossen mißlich

aus Herzog Leopold hielte die
Schlacht schon für gewonnen, die Evd,

gnossen

Haß!ach/montagn«chPeterPa»l.
Heidelberg auf Margaretha.
Jlantz/mitw.nachVkargretd.a. c.

Landau/Lanze»«« aufMargrech.
Mayntz aufJacobi.
Me«ingeu/Meyenburz/«ufUlrich
Milden den l. mitwoch.
Münsier/imBaßler'Biffu« dem/
Orbonne/aufMaria Magdalena
Rheinegg/mitwoch nach Jacobi,

KirchSWcvh.
Geckillgen/ auf Jacobi
Gempach / ausSyrilli.
Uberlingen/ aufMrjch.
Unterste» / am l. mitwochen.
Vwis/diensi. nachMariaMagdal,
Wallenbung/diensk.nachRagdal
Wildhoul?/ auf Ulrich.
Wklfchneuburg/den i.mitwoch.
Waldshut/ aufJacobi.
Willisau/auf Ulrich.
Worms/ auf Theobald,.
Wmtzburg/ auf Kilian.

Tag L..S
St- m' ^
is.29
is.28
Is.25
ls-2s
ls.2Z
ls.21

ls.17
ls.ls
Is.lZ
1 s. I I
l s.IS
ls. 8

is. 2

15. s

14-58
i4-s6
l4-5Z
r4.s«
14.48
14.4^
14.4 z

14.40
I4-Z7
14.Z4
14.Z2
14-1»
14.27
14.24
14.21

i
2
Z

4
5

7
8

9
io
l l
1 2

IZ
l4
is
16

17
18

19
20
21

22
2Z

24
2s
24

27
28
29
ZO

ZI



Alttr Vusxmsnm, 5 Auf- und,
Monat, ^U<?U5-ru8. Mntergsng.^ I

Mitw.
Donst.
Freyt,
Samst

W0',,!^
Mont.,
Dienst

pur I?.

2 Mösts II. zs
josias s8z i.

4 Dominikus 2412

Äzptttm und t Neu Augstmö».
vermuthliche Witterung. I>V6U5^U5,

Sz.Vor. ^,1), RegMjis Clara
S ^ iz, ^ 5, und i z Hypolitus

5 M H> c?/ ^G, unbe-!i4 Eusebius

^ standiges Wetter, i f Mar.Himtl
ikv Marc
5

6 Sixtus
7 Don. Afra

Mitw.' «Reinhard
Donst. Roman
Freyt, is Laurentius
Samst Zg«atius

.GÄvfg'Zng4.lchr 57.m.UnecrU.7. u- z.m l kL». Luc. 17
^c-d 5, ck^ö," Äömd',6 ^Jod. Ro.'

2. 16. Z S ci Pttig. Regen!,7 Liberatus
<A> Z. 44- Sonnenschein 18 Agapitus
ZL DerC siehtt-O l«. Vor. Donner 1? Sebaldus
SS, auf um und 20Bernhardus
Och 8.uhr z?.m. S V Hc'h starcke Winde 21 Privatus
«Hl 5. z. l Vs, ^> nebliger,^ Symphoria

22.

Vonnx,i2 ^Clctx« «>H

Mont. ig Hundst.EnkM
Dienst. 14 Samuel M
Mitw. is Mar.Hime!f.M
Donst. i^ Ipd. Roch.M
Freyt. 17 Liberatus M
^amsiiiz Desdatus «

5>-

Ev. Mach. 7. SAufgang 5- tchr m. Unrerg, 6.». s i. n^I Ev. Mach. 6
'

f? inM f. 2!,N. Son72z^USach«us
^ M O Z fchein, warm 24 Varthsl. H,

neben < warm ;? Ludwig
z. «4. Vor. Stz^swetter 26 Silverus

Sonnenscheins? Gebhard

^t.IA(y/O^ heiß 1,28 Pelag. Aug.
SO ck»^ CÄp Z?Zsh.Enth^

z' l^v. Lue. 16 <DAusgang s.u^r 2S. m Unrerg iL tt. 4«. > EV. Luc. 7.

^snntji? G^ebaldUöMi '. z. z H beydem C feuchte,zs D Rsft
ZMM.I2O Bernhard Wi i- s?. 1 K-O c/Mmdezzi Sabina

iL lAnbruch des Tage, ;. uhr z!° m Abscheid uhr 2S^m> 1 Neu HtrbftM

27.

lS. 21.
5«. 44.
ll. Zs.
11. f6.
12. lS.

^Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst
Z4-

21 Privatus ZrE

22 Emilia M
2z Zach«uS
24 Bartholom ^
25 Ludwig

2. s<5.

Der cl jchei-
net bis

7. u. ss. m.

^-2i 5 beym < Wind 1 Verena,
«Z- O O ^, warmer 2 Lsontius

>?.z?. Vor. Sonenschem z Sera
SW S< 55/ vermischt 4 Rosalia
<? ü.S neben dem C mit> f Vlctoris

!Ev.Luc. i?.GAnigangs
8-

ut,r) l m. Unrerg. 6. u> 2?. m I Ev.Luc. 14.

.26 Severus z>s

Mont. 27 Gebhard «Ej
Dienst 28 Augustinus M
Mitw. 2? Ich.Enth.iu M
Donst. !zc)Hs. Heinrich M
Freyt, 'z l Rebecca Mi

18.
«. 42«

12.

46.
10. 27.
11. I?'

Donner j 6 D Magnus,'
N meistens) 7 Regina

OS

^H, warmes. «M-HebG«,
EI ^A^c5,Wetter> ?Csst.»i
4. u-48.m. Nachm. und IO Rieol.Tol.
« T Sonnfchchi i l Felix Reg.

5 55555 5 554 44 4 4455556 5555555555554



dig; hat aber meist Sonnenschein. lm'cholkm.ii.
Das letzte Viertel den z«. trittst mit^Ctkiswil/donsiag »ach Rochus

Sturmwinden ein und folgen bald Regen. Fischbsch/ alisLaurentzey-tag
^enff/den ersten.

Alaius/dieust.vorMar.h>inelfart.
Grabö/mont. n.Mnr.himmc!.«.!
Heibtlbirg/montag nachBartpi

Tag L.

m

^itt«i?-rnl>ttt1t siNt")f ^NN^ Ein frvinmer samittict such niitFrrud die Garben ein^ittA^MVttUt t/ttl ^1. D^ch^ ^ darvor den, HErz» mich danckba< sc

Bas erste Viertel hat unbeständiges Altkirch/ nusL«uren^n>lag.
jedoch ftuchtbares Wetter. iAlllratten/mont.nachMa,.HNnel

Den s. bringt der Vollmond Son-Arau/den,, mitwoch.
nenschein, starckeWinde und endlich Re-BrcmgarteZ/auf Bartholom,
gen. ^Brauufchweig/wont.nachLauren

Den f. giebt das letzte Viertel schs-! heruMte meß.
nen Sonnenschein und sn theils Orten B"ßweilcr/auf Mai iaHlinmels«
meldet sich s6)0tt der Nebel an. Emsidlcn/m^ gtgg vor Verena.

Der Neumond den iz.ist zwarnwin-^Endiogen/Esgen/Eustsheimauf

gnossen waren gantz verlegen und wußten

nicht mehr was zuthun wäre Diese
Noth gienge Arnold von winckelried,
einem redlichen und tapfferu EMnKssen,.H„^vejl/^mittwoch»ack^
vou Unterwalden, so zu Hertzen daß Hgup.Meil/nachBarcholom.
er sich aus Liebe zum Vatterland, einev-Lyon/dtg-lten.
solchen That unterfangen deren man we-'«A„dsbut/ aus Bsrtholm'ii.
nig Exempel hat. Nachdeme er sich in Mels/samstag nach Bsrthol.
der Eil mit denen Haupt-Leuten berath-
Hlaget hatte, so rieff er seinen Lands
beuten heldenmüthig zu : Ihr lieben
Brüder / thrsihec die Noch und Ge
fahr unser Varrerlaud und Hrexheir
aufemmshl wieder zuverliehren, da-
nahe« will ich zu Erhaltung derftl-
bcn gcvne niein Leben aufopffern.
Durch meinen Tod will ich vilen un-^chwartzenl^rg/au So^entzi
schuwigen Menschen das Leben ret- urn'ifchc»/de» r. montag.ktn und die Frepheit »erchadtgen. ^^well/dtn mitwoch.
Zassec euch indeS« .nein Weib und^isau/Mf Laurentzenkag.Rinder anbefohlen sexy und geden- zerbst/auf Bartholom,
eket nach meinem Tod an den Arnold Zoffi„geg/mitwoch vachBarthol.
vsn wlnckclrted/ der fti» Blut ss^eysimme»/den 4. mitwoch.willig vor die ^vcxheir des vaecerlan-
des vergossen / und folger mir hery-
hassr und redlich nach.

/ Hierauf

Murten/mitwoch vor Barth.
'Krustadt in der Psaltz/ den 5,
OIte»/mont.uachMar,Himmelf^
Raperschweil/mitw.vorBarthoi.
Reichenfee/ aufLaurrntzentag
Rheinfelden/ donst.nach Barthol.
Schaffhansen/auf Ba thols.
Sursee/aufJohannEnthgup^un.-

iZ.18
14.14
14.1 l
14. 7
14. 4
14. ,0

IZ-5Z

rZ-47
^ 44
lz.41
1Z-Z8
IZ'Zs
IZ.Z2
iz.29
lz.26

r

2
Z

4
5

7
8

i I
i r
12

IZ
14

l6
17

IZ.19
lZ.16
l z.' I z

iz. 9
lZ. 6

iZ- Z

IZ. O

I2.57
I2-5Z
12.49
I2.4s
I 2-42
12.ZL

19
2Ä
21
22
2Z

24
2s
25'
27
28
29
zc>

Z!



1 !X MerHerstmonat, ftiAuftundl Vspttten und I Neu Herbst«
I Monatl 5e?7L^LM. Mntergang. i^rmuthliche Witterung. iZLpl'LZviLlZli

Samstl I 47^ '.,„,,,- ^
/ 'DPerig. ,12 Basilius

Mont
Dienst.
Mitw.

z Theodosia

4 Esther
s Victoria

«5

Donst.; 6 Magnus
Zreyt.

»mst,
7 Regio«
8 >

12. 17.
1. 28.
s. 46.
4. z>.

ZL Der C stehet
Och auf um
Wch,7. U.zs.M.z

zs. iEv. Luc, i8. GAsfgsng s.ühr 4Z. m.Uuttrg.6. «17 m. ^ EvMach
^ 2 ' VeronicaM, 12.17. « c/' b Sturm-I i z ' Eulogi?

/^F, Winde mit! 14 lErhSung f
1? G Regen ver- ji f Ludmilla

ch OtzOA? Mscht 16 Fronfaste«

5. 16. Vor Vollmond 17 Hildegard
<^«? bringtschön r8 Esther

Wetter, l 9 Januarius

,6. I Ev. Marc.7 GAufgang 5. uhr s f. m. Uueerg 6. ». s.«I Eo. Mach

Mont.!i«Otyilia
Dienst.-l i Felix Regu!<M
Mitw.! 12 SyrusSM W>

Donst. lz Hector «

2.
8- 25.

io.
zL.

I«. 17-

ii. sÄ

'i. s?>

gebt um 4 uht Gschcin 2sD Eustachi?
»Z<U ^h, unterSschein 21 Math«? O
Mg u. Nachtgleich Gsth. ^« Mauritius
(^inz^ i. zf. N. warmsz Thecla

^ ?^ >>2. Nach^ Regen 24 Rupertus
O Herbjls Anfang und !«s CleophaS

^ be» oem H T Apog. röCyprianus
Zreyt. !i4^EkhöhungW
^amsti isMariaLM«
z7. I Ev Luc. ,o.GÄusgang6.»hr7. m Uneerg.s. u s z. Ev. Mach.s2.

Sonntziö ^ Aurelia Mj 12. »8.
Mont. 17 Lampertus M «2. s4.
Dienst. 18 Rosa '.56.
Mitw. i?Jan. Zrszck Zö' Z.

F Anbruch dek Tage» 4. uhr 2:,

Donfi-Ko TdbiaV
Freyt. 2iV!aihtt!S
Samst'22 Mauritius

4. 7.
Der C jchei-

net bis

5S5^,2>V Winden? ^CosDam
DL Regen 28 Wencestlaus

^« C bep dem Nebelj2? Mj^^
^in^U Neblig' 1 Remiglus

l?. N. «/5 Wetter 2 Leodegarius
ril-. Ob, Regen z Candidus

38. s EV. Luc. 17. <JA«fga«« 6. «w^8. m UmerU s v. 42. m. I Ev. Joh. 4.

Msnt.
iz G Hercules «W 6.u. s4-m.

Robertus «E
Dienst,«5 Eleophas 4L
Mitw
Donst.
Jreyt.
Samst

26 Cyprian M
27 Cosm. Dam.W
,8 Wencefflaus M

Ä?ichg>!

7. 24.
7- fs.
t. ZZ.

«I.
10. 18.
11. 22.

5DiM und
Q ffurmwlnd
falte Winde
>i<5 und

-X ^m V m dm Bergen
<n. 26. Nach.^ Schnee

^b/llZc/^Per.Wind

4,
5 ^
6 Bruno
7 Judith
8 Brigitta
5 Dionysius

10 Gedeon

3?- >«V.Marh>GAufgang 6.uhr zo.m Uuttrg. 5.« zo.m.j «V- Wach 18.

C schein! l, Burckhard'SonntzzsG HicronyMll l«> I KG Si,



Herbstm. bat TO. 5a'ae Dichr^eite« Eitelkeiten, Reichthum Wollust Ehr und Frrud,' v ^«^ Stt^»«r Schme, M m«»cm Her^n weiches suchtdie Ewigkeit.
Den 6. hat der Votimond Sonnen,

schein und Nebel durcheinander».
Den iz. beym letzten Viertel ist die

Witterung gantz veränderlich und unstät.
Den 2i. ist der Neumond. Es kom

men kalte Winde und Rege« und in den

Alpen Schnee.
Den 28. hat das erste Viertel »ers«

Verlieh und unstat Wett«.

Appenzell, msntaguach MatthZi.
2luM«rg,mif Michaeli.
AVmanschwendi, den iy.
Betzau^ an St. Wichels BbenK
Bie,l, auffEÄnng.
Bo'tzt^, s»f Verena Egid,.
Brunti nd / «uf Mari« Geburt.
Brugg, auf Michaeli.
Bregentzeewald z« Eck, de» 17.
Baden, den «fte».
Chur, dm loßen viehm«?e?t alt. Eck,
EosiMg, de» i.tag nachMar.Gelmrt!
^Oavo<,dkN29. alt. EalkKbers.
An der Egg, de«

Elgg, mitwoch a^Micheli.
Erlenbkig,deg>k. den i.mitwoch.
"eldkirch,aufMichkK.

IKranckfurl anfMaria Geburt.

Hierauf hat er seine Waffen weggewors
fen und fiel mittapfferm Much auf die

Feinde zu, ergrieff aus der Feinde Spie-
se, und druckte ste mit grosser Gewalt
und Krafft zu Boden, daß sie dieselben^

dessen wn allen Seiten her «uschne zu-^
hauen und stechen bis er semen Helden- de» 2. vor Mich, allen calenters
muthigen Geist aufgeben, und dieEyd-'Gröfch,den2y. »iehmarckt.

gnoM Zeit bekommen eine Oeffnnng in Hmf«u,MfMichaelialt. ralend«<.

die feindliche Schlacht-Ordnung jumg-!Slantz,de»l7^.>ichmattktM.caknd
chen.

K. 8.

TagL
St.m.
I2.Z5
I2-Z2
12.29
I 2.26
I 2.2Z
12» IS
I2.Is
!2>I2
12. 9
12. ^1«
12. Zll
12. « ?2

Il.s^lZ
Zl.sZ 14
II-fO

eipjlg, Lauffenbürg, ausMichaeli. ^ 4?
Lvsanna,dcn Donftgg. 11^44
LeniMrg,Signan,de»7. ^
Maoenfcld, montag nach Michaeli. ^ ^ '4^
Milden,den 2. mitwoch. ll.z^ 19
Müllhanftn^uffErhoung. 1 ^ ^ '^J

11.29 2iPeterlingen, den 20,
Selchenbach, drenstag vor Michaeli.

Ms nun die Eydgnosten durch dieseres

Mittel unter den feindlichen Haussen
eingebrochen und nunmehrs ihre kurtze

Abarten und Schwert« bra^eHM^M
können so.kehrete stch auch des Sleg.lSaietz,aufMiclMli.
Die Sdtl-Leute stuhnden so dick in einsn- Stauffen,aufVerena«.c«l. oder den

dern, daß sie ihre Waffen nicht mehr ge, ^' de» «m abend vor Michaeli,

brauchen können, «nd einander« selbsten Z°bann,i. tagnachmcha^
«.^ «^.^^. ?»« 'j^vnthofen,Wild,hauß, auffErhou.Verhmderltch waren. An demfelben ^«g SchwartzS«g,amdie»st.nachMaih.
wäre auch eme solche Httz daß sie m lh'/Iolothur»,dlcusi.nachmari«geburt.
rer stchweren Waffen-Rüstung fast ver- Tiran, aufalt mich

schmachten müssen, judeme waren sie"
auch dieser harten Arbeit nicht gewohnt.
Danahen fiengen die EydgnoOn.an, die
bereits ermüdeten und entkraffteten Edel-!WeW^bur^rn«nderKWitiw
L,eute, so grimmigllch Zu Boden zuschla- Zurzach, den 1. montag.

_ ^ sen,IAurich,,aufFelsx Nezsl«. ^

15
^7
18

lt Michael
Torenbieren 1 .am mont. nach mathcei

die andern;, alle 14. tage hernach.
Billi»Ken,.aufmatth«i.
Walenvas<.Hen 16.

H.26^
1 I.2Z
I I.I9
I I.I6

22

24
2f

1 I.I2 25
kl- Z>7
11« 4^28
11. 1^29

1« 57



X. MM WMMNOlC ÄusiunS
Monatl OO'rOMk

i Remigius ^ l^. Z4.
2 L^eodegarius SL^ i 5«'
z InnaSarb z. 7

ranciscus >y 4, ,5.

Zont.
)ienst.

Mitw.
Donst.
Freyt. 5 Constans
Sawsil 6 Vngela

4s

Ajpetten unv
lUntergang. vermuthliche Witterung

"Reu WeüimöN

/^G Nebel und 12 Maximilian

4 <

OchjDerC stehet

M> auf um

Oll, Gfchein iz Eduard

/^h vermischtes Wetter'4 Calixtus
/^A 5.^ ^,>s<A starcke 15 Theresia

)s.?s. N. lHb, Winde!Gallus^D
QbG und kalte Regen^? Florian

!«Lnl1
Monont
Dienst
Mitw.
Donst.

reyt
cnnst

- —«— ,7.... — ^ — - > / ^ „Ev,Luc. 17. GAufgang 6. uhr42. m. Unrerg. 5. u. »8 m. !Lv.Marh21
7O Judith
K Pelagius

Dionysius
IS Gedeon

ir Burckhard
^ Veritas
iz Eollmann MI

6.
7
7

IO.

35

4-

I?
I.

41.

Z- M Der C stehet bey un- 18D Lucas
d«m Stieraug bestan- r? Ferdinand

O ^ 2zn«vel, E dig 2« Wendelin
S ^G/ Schnee oder 21 Ursula

O Regen mit Wind 22 Salome
^ 1 - Gin<W?. zz. Nach, kalte 2z ^>everinus
«- 48. ,(5. i s. «.Nach, Ap. star- 24 Proclus

«v. Luc. 14. GAufgang 6. uhr 54. m.Unterg. f. u. 6. m I Lv Marh.
14G Calixtus M

5 Theresias W
16 '- M
17 Ruine« M
i
l?

Nont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst

Ferdinand
2O Wendelin z^i

11.
12.
12.
l.
Z.
4-

f.

47.
i8.

57-
ss.
'5-
25.
2?.

Hc^lück/cke und feuchte

ObA Winde blasen

4»» iHA, c5, anjetzo

SS >i<H,Sonnenschein
4»S ^X^, und Nebel

U in M in den

Ol)/c/U, Thälern
iAnbruch des Tages s. uhr 16. ,n. Abstheid 6. u^44. m.

25D Crispinus
26 Evaristus

7 Ivo

z.? Narcissus
zoQuirinus
ZI Wolfg.M

>u Winterm,

4« I tLv, Math 22. GAufgang 7. uhr <.,«. Unrerg. 4. ^ s s.,n. jü?p. Math^i?

1^Mlont.
Dienst.
Mitw.
Donst.

reyt.
ams

21G Ursula
22 Columbus

Severus
!4 Salome!
2 s Crispinus
26 Amandus
27 Gabina

DerC fchei- G io. i8.vormit. Regen
net bis um SOrient ^b/ unbestan-

6. Z7. OG «fA/diges Wetter
7. 2z. ^N DieStäbkonienum
8. 7. <>4>« zjcG,^ Z,?. uhr

r?. 1> Retro, .C Perig. Mbe-

io. 25. l z^M^ /^A standig

* DAS. Heil.
ller eelen

zJdda
4C arol. Bor.
5 Zacharias
^ Leonhard
7 Engelbert

4z. i «v. Mach?. GAufgang7^hr^m.Unttrg.4.u. 44. m.I »Lv Marh.24

2? NarcisiusZont.
Dienst.
Miw.

zo Theonestus

Zl wolfgsng «4

11.
12.
I.
2.

45
ls-
s.
16.

6. u. 22. Vormit. Wind/ Gottfried
lÜ A,Schnee und! 5 Theodor

z<G?5 ^b, Regens is Triphon
I ?:« 5Oriene> ^^windii 1 MsttiM. 5



- Wcömma« den Tod verächtlich halt, wird cr schr offt gefunden

Der Vollmond kclmlmit kalten Re^ HZ«^^ F
gen. Windung ,St^m. cZ

Das letzte Viertel den >z. hat kalt, Bafel,«ufSimonJud«. '10-54 1
ftl«Ht und unliebliches Wetter mit Ne- Vn«,diensiag nachMchcii uns dien, ,0.^^ftagvvrSimouJndS!. ^

B!udcntz,smTag Levdsgari den: ten- ^ O.47
bel.

Der Neumond trittst mit Rege« ein,
b.ald folgt Sonnenschein. »

Das erste Viertel den :8. bringt
Anfangs Sturmwinde darauf folgen Regen

und grosser Schnee.

gen, daß der feindliche Haussen baldM
eine Unordnung, Trennung und
Verneinung gerieth. Hingegen wehreten stch

die Eydgnossenmit Hauen, Stechen und
Schlagen so unermüdetchaß der feindliche
pausten bald die Flucht nähme, und
ihren PfMun zueileten, welche die Bediente

unterdessen haken müssen. Als aber die
wiener das Uuglück ihrer Henen gesehen,

iolzten ste stch selber aufdiePferte ritten
«von, und liessen die Henen im Stich.

Da gienge es nun recht an ein grausames
nürgen und todschlagen. Die Edel.
Leute konnten wegen ihrer schweren Waf-
fen-Rüstung,da sie mit eisernen Pantzern
angethan waren, nicht entfliehen, ihre
Pferdte bliben weg, und die Eydgnossen

waren um so vielmehr über ste ergrimmet
weilen ste lange Zeit und Jahr grosse

Tvraney, Gewalt und Unrecht von

uuddKnn all, 14. tag bis z«rWieh- 10.49
»acht, alle am montag. O ^ 7!

Brcingartni, den 29.
1 ^»41 s

Brugg, dienstag vor GM. 1O-Z7 6
Büren, den 2. Mittwoch nach GM. i<I. 4Bonadn^aufalt-micheli. i -'^ /
Erlebach,dic»stag vvr Galii. 110-ZI 8
Einsidlen/montag nach Galli. Ii 0.27 9
Frauenfeld,montag nachGallentag./.^
Glarus,!. i2.undden2-?. alt.cat..l 4 ^
Grüfch,de» 16. alt. caienders.' siO.21 11
Kublis, den 1. Frevtag viehmarctt. ,iS,i8 12Lauffen, aufLucas. I

Lindau, am samsiagnachSim. Jud«. >
^

Liechtensteg, montag nach Galli.
Lncern,.«ufLeodegari.
Maycnfeld, msntag nach Michaeli.
Mümpclgard, montag nach Michaeli.
Ragatz, montag nach Galli.
Rapperschweil, mitw. nach Dionpfti.
Neichenbach, dcn letzten dinstag.
SarganS, am donstag vor martini.
St. Gallen, samstag nach Galli.
Schweitz,MGallen-tag.
Svlothurn, mitwoch nach Galli.
Sonthofen, den:?.
St. Johann, aufGallus.
Stein am Rhein, mitwoch nachGalli
Trogen, montag nach Micheli

Urnäschen,dienftag vor Galli.
Uberlingen, mitwoch nach Ursula.
Waldshut, aufGalli.
Wangcn, donftag nach Galki.

O.Is IZ.
IO.I2 ^4
IO. 9 Is
IO. 5 l5
IO« 2! I/
9-s8l8
9.54! 19
9.51,2c)
9-47^21
9-44 22
9-42 2Z

9-Z8j24
9-55,25
9.Z2^26'
9-29 27
9 25.28

>" ^v^—, "^"V"""^' —,Teufcn,mont.nachGallioderamtag.demfelben erlitten, auch den HertzogeniTobelmuhli, montag nach GM.
zu diesem feindlichen Uberzug verleitet Hat- Unterfeen, dcn ersten und letzten mitw.
ten: Danchen wurden ste ohne Barm-''
hertzigkeit erschlagen. >

<^og ll,^dwa«Mfder SeiMF^
ten und sahe der Schlacht von ferne zuMinterthurvdousiagVorGallk.
Als Er aber die Unordnung, so der Win- Z«g,aufGa!len-Tas.
ckelried angerichtet, gesehen, Orange Er

vom'

9.2z
9.2O

29
zs

9'l7lZl



»I
XI. Alter WmtermönÄC Auf-und As«ct,nunö

Monat, ^OVC^IZM. lUntergang. I Vermuthliche Witterung. lNOVL^sek.
Donst
Freyt
Ssmst

r Aller Heilige «4 i Z Zf.
tM«S«l<«O<! 4» 4««
zTheophilns Mi s. ss.

<L 5, Nun gibt es, i2 Marti P.
llH, eine gute 'iz Wibrach

H H V/Mtlaw i4Vmerandu<

44.1 ikv. mäch. SI. GAufgang7'uhr 27.m.UneerganS4> U.4Z. iEv. Machet
4GJismu»,M Der C gehet

Mont.i /Malachias
Dienst.' 6 Leonhard
Mitw
Donst.

ireyt

7 Floren tin
8 4 Gekrönte

Theodor
>amsti.io Justus

Ms

auf um
6. IS.
6. fs.

8- ZZ.

x,«. ^8. Vor. «/'«fGMjis D Leopold

>Z<« c/Ottld. H neben isOlhmHH
dem C,/^b <f,ßurmiges j>?Florian

<^ «/ S S, 5 5, Wetter i8 Zugemus
5, viel Schnee li? Clifabeth

5 / H beym L undjiS Columbanus

HU sselt, mithin auch 21 Mük.Opss«

4^. 15v. IZoh 4- GAlLgang?. uhk 55. m. Unrerg 4 u.25 m! Ev.Marh?^

„tont. laMareiP. M
Dienst.'1 z wibrarh
Witw.^4Zriederich M
Donft.'15 Mpold

reyt-^i6Q?hMm i^kj
amfi »7 Florian

10.

ii.
12.
12-

l.
«>

4^

Z2.
Z4-
6.

4'.
4?.
57-
6.

G'lM 5. S2. N. Regen
(2.11. m.Nachm Anjetzo

IG besseret

^ ^ b / sich das

^O^G^G Wetter
^^<F Ob,mitGschein
ZA^GMSeMug

2, DCecilia
!z Clemens

^4 Chrysogon?
CaihariNH

26 Conrad
27 Agriesls

8 Sostenes

46. I Ev Marh. 18 GAufgang 7.»hr 41. m Untn-s. 4. u. ,« ^ ».Luc.^.
^b,Brot sehtum,i.be>j2? DAdv<Asnntir« G Eugentus eWi ,4

Monr. IQ.25.N. uhr unttkstän-lz4«

Dienst
Mitw. _

Donst. 22 Cecilia
reyt. 2z Lieme»«
amst 24 Chryfostom

6.
8-

58.
8.

Sonnenftheln und

^/C Kn.Percg Nebel

x Gblick

5 Franc. Tav,
4 Barbara
5 Sabina

47 ' Ev. M«5 2«- GÄufgang?. lche4? «. Un»r^. 4^ 0. i z I Ev. Mach
>,.ntk>5 'GCyattiN

Mont. 2^ Cs^rad
Dienst. 27 T^eM^as
Mitw.!28Sosten<S
Donst. 2A Antonius
Treyt.. z« Andreas M

is
11.
12.

l.

4'.
f«.
Z4'
8.

5«

11

tz:K llZA/^S, windig
z, Nach. LZ<5 und

^b, neblig
/^V, Die Srä > unbe-
Kehen Abends ständiges

6 D Nicolaus
7 Ambrosius
«M.Emfp.f

Lescsdis
loMelchiad«

Z O nach 6^ auf Wett« 1 DsmafuB



I»

Wintermonat hat zo. Tage. » FzAKKU?
Das unlustige Wetter nimmetim Voll- Appenzell, am mitwoch nach nuntu!!. Tag f.

mond den 4. erst recht seinen Anfang. Arm,, den andern mttwoaM. St, m. ,S

vom Pferdr in den Haussen hinein, und
wol« sein Heer wieder in vorige Schlacht- Wris^den^
Ordnung bringen: Aber es wäre zu sparh,> Calendcrs und den ^9.
die Evdgl'.ossen haltenden Einbruch schon Grüfch, auf alten Andreas

.Man mW liessen sich nicht Mehr zurück Hws«n, aus Othmar,wann ab« ei«^.
reiben. Der Hertzog hat selbst riMrliH^ F^g^
und Heldenmut geftchten^urde abe^
von denen Eydgnossen erschlagen und.Mbcls, deu 1.Freytag Vichmm-ckt. »
jammerlich zerhauen. Sein Leichnam Langenargen,den6.
ward in eine Kiste,darinn man Stricke Her- Lyon, auf aller Heilige».

Key gesuhret, geleget, nach ^omg-ftl-»^^sCo^

Das letzte Viertel fanget wieder an
warmer und besser zuwerden.

Der Neumond den hat Winde,
Nebel und Sonnenschein.

Des letzte Viertel den 26. bringet kalte

Nebel, und in Bergen Sonnenschein.

Arbon, auf martini.
Bern, mitwoch vor Andreas.
Buchhorn, auf Andreas.
Bernegg, auf martini.
Biel, den y.
Cvstantz, auf Conradi.
Chur, auf martini alten Calcuders

Eglisau, diensiag nach Catharina.
Einsidlen, i.Tag vor martini.
Freyburg in Uchtland, auf martini.

9-
9-
9-

9-
9-
9-
8-

3.

14

>>ct, aebrackt, und ebrlick KearaKen" ' Mccrspurg, mitwoch vor martini.
Ölten, montag nach Aller Heiligen.

IO.
?l!so erhielten die Eydgnossen einen

vollkommenen Sieg. Es lagen über zwex
laufend von denen Feinden todt aufdem
Pluiz, darunter waren verschiedene Fürsten

nnd Grafen, und 6-?6. vornehme E-
oel-Leute Von denen Eydgnossen blieben

tapffere Männer, unter denen

auch der vorgedachte Winckelried der
sicb wegen seinem Heldenmuch, einen un
Werblichen Nachruhm erworben.

^ L. 11. »Tübingen, auf Martini.
Nacb vollbrachter Schlacht sielen die Welschneuburg,mitw.nach allcrHeil. 8

8-

8-

8.
8-

Peterlingen, dvilerstag vor Martini.
Rheinegg mitwochen nach Martini.
Nhrinfelden, donstag nach Martini.!
Roschach, donstag nach aller Heiligen, s>

Sargans, am donstag vor Catharina. z.
Stein am Rhein, donst.nach Martini «
St.Johann, auf Catharina.
Schafhauscn,MfMartini 8«

Schiers, auf Martini und 8. Tag z.
nach Andreas ist ein Vieh-marckt, ^

ay, donstag vor Nicolai. 2^24
Brufen, montag nach Martini, oder 8. 26^25

8- 24^26

227

12

II
4
2
«

58
55
s2
so
48
46
44
,4z

4«
Z8
Z6

Z4
Z2

29
28

2

z

4
5

7
8

9
l«
II
i 2

lZ
l4

16

17
18

19
20
21
2?
2Z

Eydgnossen einmüthig wieder auf ihre Weil, dienstag «ach Othmar.

Knye, und danckten mit aulgebobenen^Händen ihrem GOtt für den verliehenen Lunch, «issMar

berüichen Sieg. Theileten die schönes
Beute jo sie erhalten im Frieden und mit
grossen Freuden, 15. Haupt-panner

samtj

8-

8^

2l 28
2O29
I9^O



Nebel und li-JMchSamst, Longinus

4«
Ml 4 4«.

nnt
ont.

'Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst

«v. Mach 1 l. GAufgang 7. u. ss.m. Unterg. 4. u. 8. m. l «v.Ioh.l
2

Harlotta M
4Barb«ra ^
5 Cordula W

7 Agachon Sitz

8Mar.c?mps.Zr«

f. 46.
6. f2

Der C stehet

auf um
6.U. 12. m.

7- 5
8. 7

Illeben dem 5 Gsthem
^^xkhtlW.ora«wechs-

Mz.r4.Bs1 «enmiteman-

ALM.

iZDJosiLuc.
14 Nicasius
15 EusebmS
16 Adel.g«^
17 Lazarus
18 Wunibald

Wetter l? Nemesius

4?. I «v. Luc. 2,. GAufgang 7.». 54. m Uneerg. 4. u. 6. m I «v. Luc.

Mont.
Dienst.
Mitw
Donst.
Freyt.
Samß

5G2 Wilib. M
iorvalrH»M
11 Damasus M
12 Tabiths
ZkuM Zost ^4 Nlcasius
5 Abraham «U

5. 5.
10. 's.
I.

II. 48.
12. 26.
I Zs.

46.

ss.
onnt

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.

Areyt

Kürtcsier Tag «nd kalk,2s D Achilles
s: P, E inzW: 5 Nebel 2 l Momas G
Winters Anfans ^tz 22 Beatrix

16. Vor,^^ Wind 2; Dagobert

^ MV III^ und Schnee 24 Adam Eva

s Ob, durch-'2f ^bristt.^
«:GS^^ <''"^krn:6M^^

!Ev Luc.2.
1^ Adelheit «W

17 Lazarus
^H,^A,5 5,Schnec
HM unliebllche unt

^H^, ungeiundeWit^.?.^or.
f H terung

27DAeh.C«
^«utclrau

ThcmasV.
zo David
ZI Sylvester

4- s.
f «l.

.«Wunibald SM> s. 4^.
l?Trpnsasien MjDercschei-
20 Achilles Mjnet bis um niß Mbar. <^ «

Zlnbruch des Tages s. uhr 55. m.AblHeid 6. uhrs- m 1,74s. Jenner.
.2iThomaH 16. u.47. tmi ^ 5 DPerig. Regens iMuJchrtf

Damstl22 Ulysses 8. 6. OA, oder Schmel 2Mac3iius

^'mmt,2Z F4. Dagob.
Ev Joh i. GAufgang 7 uhr so, ,n. Uncerg. 4. u- 1«. m I Lv Luc 2.

Mont.!24 Adam Lk*va «
Dienstes Christ-Z-aH ^Mitw.!^StrPhanu^, O<
Donst.!275'0>'. "^"cz.M

ireyt. 28KiMuT«H M
5amst.2? Tboman» M

5. 2s.
ic>. 42.
Ii. 46.
i!. 18.

>. H,
2. 16.

/^^t 5 zscGund Winde
^H/^iz^cZ/Schnee
F inzck und un-
1.4^. Vorm.lH ^ bestan-

^5)5 ^F,lüS digesj

MG 4cH,^S,Wetter!
««^nebeuL Wind28

«v.Luc.2.GAufgang7. uhr4s. m. Unrcrg 4 u.is.m
lWlZnqtiZOy^sm «hj 4. 2?. i
Msnt.jzz Sylvester Mi 5- I

z s° Genoveva
4^ttus
s Thelesphor?

7 Lucianus^
8 Erhsrdus
5 Juliana
'Ev. Luc. 2.

^WL betzdem 5 und,soUPaulEins
<^ HA Slierastz Schnee, 11 Felicitas



Haft su diK!
AnfangundMristmonat hat zi. Tage.

'Den 4. ist der Vollmonds hat bald Ä^ttu/donntTssmiehNicolai.T^gZ^

!ahr in GOtt verbracht,
?nde zut gemachN

Nebel, bald Sonnenschein, und ist sehr Appenzeii/ammitw.nachNicolal.

kglt/ Msu/mitwochvor Thema?.

Den 12. komt das letzte Viertel mit'Bkrn/montag nach Thvm.i<
Wind und Schnee ausgezogen. iBiel/donnersi-vordemNeuJahr.

Den I?. am Neumond ist eine sicht- Bremgarten/l. tagvorThoma,
bare Sonnen-Finsterniß. So unbestan- Shur/aufThomas alten Sslend.

dig und veränderlich Wetter bringet.
'Ben 26. ist das erste Viertel. Die

Witterung ist noch gantz unbeständig.

samt vielem Gewehr, Harnisch mW grossem

Gelt und Gut wurde erbeutet. Sie
blieben noch z. Tage auf der Wahlstadt,
liessen die vornehmsten Henen durch ihre

Bedienten nach Haufe zu ihrer Be-
grabniß abführen. Die übrigen Todten

Ermentingen/ de» i.
Frguenfeld/montag nachNixolai.
Feldkirch/auf Thomas.
Fnyburg imPreißg. auf Thom«
^auptwil/montag nachAndreas.
Heidelberg/auf Nicolai.
Geiß/den i.t«g vormÄpesjelier'

markt,
JlantzjnPündten/ den erstendien«

frag alt Salcnderö und den zi.
KaystrskUhlg»f«lcol./undThom.
Kublis/i. Frevtag Vixl/marckt.

Stm.i^

wurden zusammen in eine grosse Gruben
geworffen und begraben. Am vierten Tag
zogen sie mit ihren eroberten pannern/jLcntzburg/donnerst, nachwies l«i.

«nd der gemachten herzlichen Beute, ste-Müllhaufe«/asf Nicolai
Peterlinge»/ den;!. '

Vapperfti)we!l/m,tw.wrTl)oma,
Riggenbach/den i. dixustag.

«Janen/a»f Nicolai.
Gchiers/ anTpcmas-Tag.

gend und triumphierend nach Hause
S. »2.

Was nun diese Schlacht für Jammer,
Trauren, Hertzenleid und Betrüben unter

denen Adellchen Geschlechtern / in
Oesterzekch/ Burgund/Elsaß,Schwa- Sitten im Wag is/des^s'.lS'.u.zz
ben Kund in Teutschland, angerichtet, S.'ra^urg/nlr Weynacht,
ist mit keiner Feder zubefchreiben. Einer Surfte/ «uf Nicolai,
beklagte seinen in der Schlacht umgekom- Thun/m twoch vor Thomas,
nen Vatter, der andere seinen Sohn, der Uberlingen/ am'Ni olai
dritte seinen Bruder, und so ferner, alle Ury/ donst,g »^Nicolai,
zusamm aber waren über diese grobe Witiift.u/donst. vor Thsm.
Vauren 5 wie sie sie geheißen wegen Winterthur/donst. vorThomas,
dem Mef'gten Hertzenleid fo fehr er-^Zweysimmen/dega, donstag
grinmt.t; dnß sie denen Schweitzern ge-i
meinsamlich den völligen Untergang und,
<od droheten.

«Üanah.en wolle HeryogLeopoldder
Vier«'

»

8

8

8

8

8

8
8

8

8

8

8

8
8

8

8

8
8

8

3
8

8

8

17.
l«5.

16.

lf-
14.
14'
lZ.
12.
I 2^

12.
12.
12.

14.
14-

Is.
1«s. 17
16. 18

17-! 5
I8''2«
19.^21

20. 22
21. 2Z
22. 24
24j2s

2
z

4
s

7
8

9
IO
11

12
IZ
14
ls
16-

25. 2<5

27-,27
28,>28

29>j29
z°. zs

8 Zl-'II



Vltttt des m der Schlacht gtbliebenen Söhn seines Hmn Vatters sttlisen?od
an denen Eydgnossen rächen, verbände sich mit vielen Fürsten uud Grafen mW kün,
tzete 6. Tage, «ach der gehaltenen Schlacht, denen Eydgnossen den Krieg neuer
Dingen an. Weilen er aber in so kurtzer Seit nicht so viel Volcks ausbringen konnte,
daß er ßch getraute denen Eydgnossen gewachsen zusevn,mMe er den Zug einstellen.
Die Eydgnossen hingegen ftiehleten allenthalben den Meister, nahmen dem Adel die
vesten Schloss« ein, undjerstohrtten die RauKNester. Endlich aber wurde ei«
Stillstand der Waffen getroffen.

Von der zweyten Haupt-Schlacht/ so geschahezuMscls im
Glarncr-Lsnd Anno iz88. dcn 5. Tag Aprlll.

S. i.
M Eilen der i« Sempach erlittene Schaden noch in frischem Angedencken wäre, und

der Stillstand der Waffen ausgieng. So beschlösse der Heryog von Oesterreich

die Semvacher-Schlacht mit Nachtruck an denen Eydgnossen zurachen, zu
dem End hin besammelte er im Frühling eine Armee von i sc.««,, oder wie andere

schreiben 80«« Mann, und wäre willens gleich von Anfang die Glarner so sich An.
,Z52. von der Ocheneichischcn Henschafft abgezogen, und in den Evdgnößischen

Bund getretten, zuuberziehen, und mit Stumpf und Stiel auszurotten, hernach
die übrigen Eydgnoßijche Ort, eines nach dem andern, wieder unter seine vorige
Bottmaßigkeit zubringen. S. 2.

Die Glarner unterliessen nicht, bey solch antringcnder Noth Frieden zusuchen,und

gebrauchten Graf Hsnscn von Werdenbcrg zu einem Mittels- Wiann: Sie bekamen

aber den traurigen Bescheid; Es stpekeineGn^dmehrvorhanven/ und manwen
de sie zu einem enrleylichen Exempel alten denen/ sö sich von Oesterzelch abg«
wsrssen / oder sich noch abwerssen möchren / machen.

Der Hertzog liesse danahen seine Völcker, würckllch und unversehens in der Eile,
«uf die Glarner anrucken. Die von Glarus rüsteten sich indessen zu einer tapffern
Gegenwehr, und liessen durch eilfertige Botten die übrigen Eydgnossen zu ungesäumter

Beyhilff anmahnen. Doch der Angriff geschahe so geschwinde, daß weder die hinter

Glarus gelegene Glarner, noch die übrige Eydgnossen bey dem ersten Angriff bey

der Landwehre seyn konnten. S

Die Feinde theiletcn ihr Kriegs-Volck in zween Theile. GrafHansvonWerdcnbcrgfo nochlmterO^
sieneich gehörete, soltemit rcxiO. Mann obcnher «ber Kerentzen bey Beglinqen, d:<Fand»chrhluter;iehe»,

«nd über die Be: ge ms Land fallen. Der grosse Haussen mußte au Weichem Tage, nemltch den erste»

Donnerstag ir., Axr:ijen an, Msrgen fti'hr von Wefen ausrücken, und den gerade» Weg oufNnfcls zuziehen.

Die Gie,rner hatten zu Vejchtrmung ihres Vatter-Landes, an ihren Gräntzen eine nehmhaffte Lnndwehre

oder Schantze aufgcworffen, welche alsobald von deneu Feinden «naerennet und bestürmet w«>rd. Die
Gia' Ner obschon sie nichts versaumeten das Volck aufzumachen, und den Landsturm ergehen lasse«, so könn« -
rc« sie doch m jölch schneller Eile, »eilen dic in denen hinter Glarus gelegene,. Thalern noch nichts «on dem

»versehenen Überfall wußten, mehr nicht «Is z s«. Mann aufbringen. Die sich zwarn bey der Landwehr«

zppser gcwehret, da sie aber von dcr grossen Macht der Feinden übermannet, ss wurden sie auch mit Werlurft
etlichertapfferer Männern zurück getrieben. Danahen eroberten dieFcinde dieLandwehre, drunge« in

dasLandrm, nndweiien sie?eine«sonderllchrn Widerstand mehrfundcn, so verm^netensie, daß sie»»»

Meister v»n gzntzcn Lande waren. Fiengen deswegen an sich zuzerstreuen und aufdas Rouben und Plün-
hi j n zulegen, sie nahmen das Vieh ans denk» Stäken, lmchttn 120«. Stuckzusammen, und hatten bereits

^ 0. Hiusex m die Ajche geleget. (Künfftig geliebts Gott ei« mehms)
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